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Der kommunalen                er Kindertagesstätte  

 

Eschenau 

 

 

 

1. Unsere Kita 
 
Kindergarten Eschenau 
Wilhelm-Busch-Weg 23 
74182 Obersulm-Eschenau 
Tel: 07130-6103 
Mail: kiga.eschenau@obersulm.de  
 
 
Träger 
Gemeinde Obersulm 
Bernhardstr. 1 
74182 Obersulm 
Tel: 07130/28-0 
Web: www.obersulm.de 
 
Ansprechpartner 
Mareike Weller 
Fachberatung Kindertagesstätten 
Tel: 07130/28215 
Mail: mareike.weller@obersulm.de 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 7:30 – 13:30 Uhr 
 
Schließtage: 
Unsere Einrichtung schließt in den Sommermonaten für 3 Wochen sowie über 
Weihnachten bis zum Heilige-Drei-Königstag. Weitere Ferien und Schließtage 
aufgrund von Fortbildung und pädagogischem Tag können hinzukommen. Die 
Familien werden frühzeitig über die Schließzeiten informiert. 
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Unseren Kindergarten besuchen  maximal 66 Kinder ab einem Alter von 2,9 Jahren 
bis zum Schuleintritt.  
 
Auftrag des Kindergartens 
SGB 8, §22 
(2) Tageseinrichtungen für Kinder und Kindertagespflege sollen 
1. die Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen und 
gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit fördern, 
2. die Erziehung und Bildung in der Familie unterstützen und ergänzen, 
3. den Eltern dabei helfen, Erwerbstätigkeit und Kindererziehung besser miteinander 
vereinbaren zu können. 
(3) Der Förderungsauftrag umfasst Erziehung, Bildung und Betreuung des Kindes 
und bezieht sich auf die soziale, emotionale, körperliche und geistige Entwicklung 
des Kindes. Er schließt die Vermittlung orientierender Werte und Regeln ein. Die 
Förderung soll sich am Alter und Entwicklungsstand, den sprachlichen und sonstigen 
Fähigkeiten, der Lebenssituation sowie den Interessen und Bedürfnissen des 
einzelnen Kindes orientieren und seine ethnische Herkunft berücksichtigen. 
 
 
Unsere Schwerpunkte und Ziele 
 
Unsere Arbeit richtet sich nach dem Orientierungsplan für Bildung und Erziehung in 
baden-württembergischen Kindergärten und weiteren Kindertageseinrichtungen. Wir 
möchten die Kinder dabei unterstützen, sich zu eigenverantwortlichen und 
selbstbewussten Persönlichkeiten zu entwickeln und achten darauf, den Kindern 
viele Möglichkeiten zu bieten, selbst tätig zu werden. In themenbezogenen Räumen 
bieten wir den Kindern vielfältige Anregungen und Impulse für ihre Entwicklung und 
unterstützen sie hierbei durch unsere achtsame und wertschätzende Haltung. 
 
Bild des Kindes 
Jedes Kind ist einzigartig. 
Jedes Kind entwickelt sich entsprechend seiner Interessen, Talente und 
Möglichkeiten. 
Kinder brauchen Menschen, die sie in ihrer Entwicklung und Bildung unterstützen. 
 
Haltung der Fachkraft 
Wir achten die Würde jedes Kindes und machen keine Unterschiede aufgrund von 
Herkunft, Religion, Weltanschauungen o.ä.. 
Wir begegnen den Kindern auf Augenhöhe, holen sie dort ab, wo sie stehen und 
ermöglichen ihnen Zugang zu neuen Erfahrungen. 
Die Teilhabe an einer Gemeinschaft bringt Rechte und Pflichten mit sich, die alle 
Beteiligten beachten und erfüllen müssen. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Unsere Angebote 



 

 
Pädagogische Konzeption 
 
Teiloffene Arbeit  
Die Kinder entscheiden während der Freispielzeit wo, mit wem, mit was und wie 
lange sie sich beschäftigen. Innerhalb klarer Absprachen, Regeln, Vereinbarungen 
und Abläufe erleben die Kinder Offenheit der pädagogischen Fachkräfte, der Räume 
und der Themen. 
 
Die Bildungsräume des Kindergartens sind entsprechend der Bildungsbereiche 
eingerichtet. Während der Freispielzeit stehen den Kindern diese Bereiche zur 
Verfügung. Das Materialangebot und die Raumgestaltung orientieren sich an den 
Bedürfnissen und Interessen der Kinder. 
 
Kleingruppen 
In unserer Einrichtung gibt es Fuchskinder (5-6jährige), Igelkinder (4-5jährige), 
Käferkinder (3 – 4jährige) und Bienenkinder (Kinder, die während des 
Kindergartenjahres 3 Jahre alt werden). 
Die pädagogischen Angebote finden meist in dieser Altersgruppe statt. 
Durch die Einteilung in Kleingruppen werden die Kinder ihrem Entwicklungsstand 
entsprechend gefördert. 
 
 
Gezielte Förderung 
 
Sprache 
Da Sprachentwicklung hauptsächlich in den ersten sechs Lebensjahren stattfindet, 
kommt dem Kindergarten eine zentrale Bedeutung zu. 
Sprachförderung findet in unserer Einrichtung im Alltag statt.  
Durch die Raumgestaltung, das Materialangebot sowie die Gestaltung des 
Tagesablaufes, der Zeit für Gespräche zwischen Erzieherin und Kind ermöglicht, 
schaffen wir ein sprachanregendes Umfeld. 
Die Einbeziehung der Eltern ist sehr wichtig. Nur durch gemeinsames Handeln kann 
eine optimale Förderung erreicht werden. 
 
Bewegung 
Einmal wöchentlich steht die Bewegung im Mittelpunkt. Die Füchse gehen zum 
Turnen in die nahegelegene Turnhalle, während die jüngeren Kinder im Kindergarten 
ein Bewegungsangebot wahrnehmen. 
Bei Spaziergängen, Exkursionen und im Garten erleben die Kinder die 
Veränderungen im Jahreslauf und bilden ein Verständnis für unsere Natur und die 
Umwelt, Besuche im Wald ermöglichen intensive Naturerlebnisse. 
 
Ernährung und Essen 
Jedes Kind bringt von Zuhause eine gefüllte Trinkflasche mit. Während einer 
festgelegten Zeitspanne am Vormittag haben die Kinder die Möglichkeit frühstücken 
zu gehen. Während des Vormittags entscheiden die Kinder selbständig ob und wann 
sie essen gehen möchten. 
Die Kinder bringen von zuhause ein gesundes ausgewogenes Frühstück mit. Auf 
süße Lebensmittel sollte weitestgehend verzichtet werden. 



 

Die Kinder werden nicht dazu überredet oder gezwungen zu essen, sie müssen auch 
nicht aufessen. Zudem entscheiden sie selbständig, welche Teile ihres 
mitgebrachten Vespers sie aufessen möchten. 
 
Umgang mit Vielfalt 
Jeder Mensch ist einzigartig. Auch in unserer Einrichtung begegnen sich Menschen 
mit unterschiedlichen kulturellen Hintergründen, verschiedenen Religionen, mit 
Werten und Normen, den persönlichen Stärken und individuellem Förderbedarf. 
Diese Vielfalt erleben wir als Bereicherung. Es ist uns wichtig, dass sich jedes Kind 
geborgen und angenommen fühlt. Dementsprechend gestalten wir unseren Alltag. 
 
Beobachtung und Dokumentation 
Wir beobachten und dokumentieren Entwicklungsprozesse und Lernsituationen mit 
unterschiedlichen Verfahren und werten diese aus.  
Es ist uns ein Anliegen, jedes Kind in seiner Individualität wahrzunehmen und ihm 
die für es passende Lernumgebung zu schaffen. Um dies zu gewährleisten, werden 
im Alltag „magische Momente“ in Form von Lerngeschichten festgehalten. 
Die individuelle Entwicklung und Bildungsbiografie der Kinder wird in den 
Portfolioordnern dokumentiert und sichtbar gemacht. 
Neben der intensiven Beobachtung und Dokumentation findet ein Austausch mit den 
Eltern statt. Der Blick richtet sich hierbei auf die Stärken und Interessen des Kindes. 
Diese dienen als Grundlage, um dem Kind den Schritt in die „nächste Zone der 
Entwicklung“ zu ermöglichen. 
 
Partizipation und Demokratiebildung 
Kinder haben das Recht auf eine Beteiligung, eine Mitbestimmung und Mitwirken im 
Alltag. In unserer Einrichtung sind die Beteiligungsrechte der Kinder in der 
Kindergartenverfassung festgehalten. Um den Kindern Raum und Zeit zu geben, ihre 
Anliegen und Beschwerden einzubringen, findet einmal wöchentlich der Kinderrat 
statt. 
 
Feste 
Feste haben einen festen Bestandteil im Kindergartenjahr. Sie finden zu den 
unterschiedlichsten Anlässen und Themen statt. 
Ein ganz besonderer Tag für jedes Kind ist sein Geburtstag. An diesem Tag steht 
das Geburtstagskind im Mittelpunkt und erfährt, dass es ein wichtiges Mitglied 
unserer Gemeinschaft ist. 
 
Zusammenarbeit mit Eltern 
Eine gute und vertrauensvolle Beziehung zu den Sorgeberechtigten der Kinder ist 
eine wichtige Grundlage für die Unterstützung und Förderung der Kinder. 
Eltern sind kompetent. Sie tragen die Hauptverantwortung für ihr Kind und wollen nur 
das Beste für ihr Kind. Die Eltern sind für uns wichtige Partner im Hinblick auf 
Erziehungs- und Bildungsziele.  
 
 
 
 
Eingewöhnung 



 

Um den Kindern und Eltern einen möglichst guten Start im Kindergarten zu 
ermöglichen, arbeiten wir in unserer Einrichtung nach dem Berliner 
Eingewöhnungsmodell. 
 
Gespräche 
Zu einer guten Zusammenarbeit im Kindergarten gehört der regelmäßige Austausch 
zwischen Eltern und pädagogischen Fachkräften. Um dies zu gewährleisten finden in 
unserer Einrichtung die nachfolgend aufgelisteten Gespräche statt.  
 
- Aufnahmegespräch 
- Gespräch nach der Eingewöhnung 
- Entwicklungsgespräche 
- Tür- und Angelgespräche 
- Gespräche aus besonderem Anlass 
 
Elternbeirat 
Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres wird von den Eltern am 1. Elternabend ein 
Elternbeirat gewählt. Dieser wird an den Entscheidungen in allen wesentlichen 
Angelegenheiten der Einrichtung beteiligt. 
Der Elternbeirat fördert die Zusammenarbeit zwischen Träger, Einrichtung und 
Eltern. 
 
Beschwerdemanagement 
Wir verstehen Beschwerden und Kritik als Möglichkeit, Schwachstellen in unserer 
Arbeit verbessern zu können. Eltern können jederzeit mit Fragen, Anregungen und 
Kritik auf die Erzieherinnen zukommen und diese ansprechen. 
 
Kooperation  
Um unseren Bildungsauftrag bestmöglich zu erfüllen und um eine positive 
Entwicklung der Kinder zu fördern, arbeiten wir mit verschiedenen Partnern 
zusammen. Dazu gehören z.B. die Musikschule, die Grundschule, Kinderärzte, 
Logopäden usw.  
 
Grundschule 
Die Schulvorbereitung beginnt mit dem ersten Kindergartentag, denn alle Fähigkeiten 
und Erfahrungen, die Kinder im Laufe der ersten 6 Lebensjahre in der Familie, im 
Kindergarten und im sonstigen Umfeld erlangen, bereiten sie auf die Schule vor. 
Die räumliche Nähe zur Grundschule Eschenau ermöglicht eine intensive und 
vertrauensvolle Kooperation zwischen Kindergarten und Schule. 
 
Schutzauftrag 
Jede Kindertagesstätte hat einen Kinderschutzauftrag, der sich nach dem 
Kindeswohl jedes einzelnen Kindes richtet. 
Wie die Handhabung des Kinderschutzauftrags explizit in der Gemeinde Obersulm 
aussieht, ist im Schutzkonzept der Gemeinde aufgeführt 
 
 
 
 

2. Tagesablauf 
 



 

7:30 Uhr – 9:00 Uhr Ankommen 
 
7:30 Uhr – 10:30 Uhr Freispiel mit freiem Vesper 
 
10:45 Uhr Morgenkreis  
 
11:00 Uhr Pädagogische Angebote 
 
anschließend Gartenzeit 
 
12:15 Uhr erste Abholzeit 
 
anschließend 2. Vesper und Freispielzeit 
 
12.40 – 13:30 Uhr flexible Abholzeit 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

3. Unser Team 
 

 
Um Sie willkommen zu heißen stellt sich unser Team mit Foto und Name im 

Eingangsbereich bei Ihnen vor. 

In unserer Einrichtung arbeiten pädagogische Fachkräfte in Voll – und Teilzeit. 

Als Ausbildungsbetrieb bieten wir unterschiedliche Praktika an. Wir sehen dies 

als wichtige Aufgabe für die Qualität unseres Berufsbildes. Zur 

Gebäudereinigung und – Erhaltung stehen uns eine Reinigungskraft und ein 

Hausmeister zur Seite 
 
Da es immer vorkommen kann, dass eine Erzieherin aufgrund einer Fortbildung oder 
Krankheit fehlt, haben wir auch (wechselnde) Vertretungskräfte im Kindergarten. 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dies ist nur eine kurze Zusammenfassung unserer Konzeption. Sie können jederzeit 

Einsicht in die gesamte Konzeption haben. Sprechen Sie uns gerne an. 


